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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Anzeigevorrichtung
mit einer Anzeige, welche Anzeige zumindest zeitweise
zumindest bereichsweise transparent schaltbar ist und
auf diese Weise auf den von einem Betrachter aus hinter
der Anzeigevorrichtung befindlichen Hintergrund in dem
transparent geschalteten Bereich der Anzeige erkennen
lässt.
�[0002] Anzeigevorrichtungen der vorgenannten Art
finden bisweilen Anwendung bei Artikeln der Konsum-
güterindustrie, z. B. bei elektronischen Standuhren, wel-
che mittels dieser Anordnung ein besonderes Design
aufweisen.
�[0003] Aus der EP- �A-�0778440 ist eine Anzeige be-
kannt, die zumindest bereichsweise einen schaltbaren
ersten Filter aufweist, welcher zwischen einer im We-
sentlichen diffusen, zumindest teilweisen Transmission
und einer im Wesentlichen transparenten zumindest teil-
weisen Transmission hin- und her schaltbar ist.
�[0004] Die mangelnde Ablesbarkeit herkömmlicher
transparenter Anzeigefelder ist aber bereits bei schwan-
kenden Lichtverhältnissen zu verzeichnen, beispielswei-
se bei einer gewöhnlichen Kurvenfahrt in eine Gegen-
lichtsituation oder aus einer Gegenlichtsituation heraus.
Schon hier vermag das menschliche Auge die dargestell-
te Information aufgrund des stark schwankenden Kon-
trastes und des erheblichen Helligkeitsunterschiedes
nicht mehr befriedigend zu erfassen.
�[0005] Ausgehend von den Problemen und Nachteilen
des Stands der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, eine Anzeigevorrichtung mit einer zumindest
bereichsweise und zeitweise transparenten Anzeige zu
schaffen, welche auch bei wechselnden Lichtverhältnis-
sen besonders gut ablesbar ist.
�[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
�[0007] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass in Rei-
he zu dem ersten Filter ein zweiter Filter angeordnet ist,
welcher zumindest bereichsweise zwischen einem er-
sten Zustand, in welchem er im Wesentlichen transmissiv
ist und einem zweiten Zustand, in welchen er im Wesent-
lichen nicht transmissiv ist, hin- und her schaltbar ist.
Ebenso wie bei der Schaltbarkeit des ersten Filters ist
auch bei der Schaltbarkeit des zweiten Filters nicht nur
das rein binäre Einstellen zweier unterschiedlicher Zu-
stände sinnvoll sondern bevorzugt auch eine graduelle
Anpassung der Transparenz bzw. der Streuwirkung bei
dem ersten Filter und der Transmission bei dem zweiten
Filter. Auf diese Weise kann stets eine optimale Anpas-
sung an die Umgebungssituation erfolgen und der Be-
nutzer kann je nach seiner Präferenz, beispielsweise mit-
tels eines Reglers, gewünschte Helligkeiten und Streu-
wirkungen einstellen, welche ihm jeweils einen mehr
oder weniger scharfen Kontrast bieten. Vorzugsweise ist
stattdessen oder zusätzlich zu der Einstellmöglichkeit für
den Benutzer eine automatische Anpassung der Streu-
wirkung und der Helligkeit an das Umgebungslicht be-

vorzugt.
�[0008] Die Möglichkeit der diffusen Transmission eli-
miniert den störenden Einfluss der wechselnden Umge-
bungslichtverhältnisse auf die Ablesbarkeit der Anzeige
bedarfsgerecht. So kann beispielsweise bei Tageslicht
mittels Schaltung des ersten Filters in den diffus streu-
enden Modus ein homogen leuchtender Hintergrund er-
zeugt werden, auf der die zu vermittelnde Information
dargestellt wird. Erhöht sich die Helligkeit des Umge-
bungslichts, wird im gleichen Maße vorteilhaft auch der
homogen leuchtende Hintergrund heller. Die Kontrast-
verhältnisse bleiben aufgrund der diffusen Streuung der
Hintergrundbeleuchtung in höchstem Maße konstant
trotz wechselnder Lichtverhältnisse. Für einen Betrieb
im Dunkeln oder bei Nacht, wenn Helligkeitsschwankun-
gen des Hintergrundes weniger stark ausfallen, ist es
zweckmäßig, den ersten Filter im Wesentlichen transpa-
rent zu betreiben und gegebenenfalls zusätzlich zu be-
leuchten.
�[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass der erste Filter eine Polymer-�Dispers-
Flüssigkristallzelle ist, bzw. ein Polymer-�Dispers-�Flüs-
sigkristall-�Display (PDLCD). Ein PDLCD lässt sich au-
ßerordentlich gut ablesen, weil es keinen Polarisations-
filter erfordert und daher besonders hell ist. Darüber hin-
aus sind PDLCD’s, weil es einer großen Genauigkeit hin-
sichtlich der Dicke der Flüssigkristall-�Dispersions-
Schicht nicht bedarf, gegenüber anderen bekannten An-
zeigevorrichtungen verhältnismäßig preisgünstig her-
stellbar.
�[0010] Mit Vorteil wird das PDLCD in der erfindungs-
gemäßen Anzeigevorrichtung matrixmäßig ansteuerbar
ausgebildet, so dass die darzustellende Information di-
rekt auf diesem angezeigt werden kann. Daneben oder
stattdessen kann das PDLCD auch ansteuerbare Seg-
mente aufweisen, mittels welchen Symbole anzeigbar
sind, beispielsweise in Machart einer 7-�Segment-�Anzei-
ge.
�[0011] Bei Anwendung der erfindungsgemäßen An-
zeigevorrichtung in einem Kraftfahrzeug als Informati-
onssystem ist es sinnvoll, wenn die Anzeigevorrichtung
so angeordnet ist, dass von außen einstrahlendes Um-
gebungslicht hindurchtreten und von dem Betrachter
wahrgenommen werden kann und der Betrachter das
von ihm aus hinter der Anzeigevorrichtung befindliche
Landschaftsbild auf Wunsch in den transparent geschal-
teten Bereichen der Anzeige erkennen kann. Sollte eben
das Landschaftsbild als störend empfunden werden,
kann die Ablesbarkeit mittels der Umschaltung in den
diffus streuenden Modus des ersten Filters verbessert
werden.
�[0012] Zweckmäßig ist der zweite Filter als Flüssigkri-
stallzelle (LCD), insbesondere als Positiv-�LCD ausgebil-
det. Hierbei kommen insbesondere sämtliche Arten
transparenter und graphikfähiger Flüssigkristalldisplays
in Frage, bevorzugt auch Anzeigen mit der Fähigkeit zur
farbigen Darstellung. Hierbei ist es besonders sinnvoll,
wenn der zweite Filter im ersten Zustand nicht nur trans-
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missiv ist sondern im Wesentlichen transparent ist. Bei
Bedarf lässt sich so der Hintergrund durch die Anzeige
hindurch erkennen.
�[0013] Für eine hervorragende Ablesbarkeit bei sämt-
lichen Umgebungslichtbedingungen, insbesondere bei
Dunkelheit, ist es sinnvoll, wenn von dem Betrachter aus
hinter der Anzeige eine Hintergrundbeleuchtung ange-
ordnet ist. Unter Ausnutzung der besonderen Eigen-
schaften des ersten Filters ist mit Vorteil die Anordnung
mindestens einer Beleuchtung möglich, welche im We-
sentlichen senkrecht zur Betrachtungsrichtung seitlich in
den ersten Filter einstrahlt. Ist der Strahlengang dieser
Lichtquelle im Wesentlichen parallel zu der Anzeigeebe-
ne, findet eine Auskopplung in Richtung des Betrachters
lediglich in den Bereichen statt, in welchen der erste Filter
diffus streuend geschaltet ist. In übrigen Bereichen
nimmt der Betrachter keinerlei Beleuchtung wahr. Auf
diese Weise lassen sich sinnvoll die darzustellenden In-
formationen in Form von Symbolen und ähnlichen Ge-
staltungen anzeigen. Bei einer Anordnung einer Be-
leuchtung hinter der Anzeige ist diese zweckmäßig trans-
parent ausgebildet, beispielsweise als flächige organi-
sche Leuchtdiode (OLED).
�[0014] Damit es für eine gute Ablesbarkeit nicht einer
ständigen händischen Korrektur durch den Betrachter
bedarf, ist es zweckmäßig, wenn die Anzeigevorrichtung
mindestens einen Sensor und eine Steuerung aufweist,
der Sensor die Umgebungshelligkeit misst und das Er-
gebnis der Messung an die Steuerung der Anzeigevor-
richtung übermittelt wird. Die Steuerung der Anzeigevor-
richtung passt dementsprechend die Streuwirkung des
ersten Filters und die Transmission des zweiten Filters
bereichsweise auf die Umgebungslichtbedingungen und
die darzustellenden Informationen an.
�[0015] Neben der Anzeigevorrichtung und deren vor-
teilhaften Weiterbildungen schlägt die Erfindung zur Lö-
sung der Aufgabe ein Verfahren zum Betrieb einer sol-
chen Anzeigevorrichtung vor, bei welchem die Umge-
bungshelligkeit gemessen wird und bei Überschreitung
einer bestimmten Helligkeit der erste Filter im Wesentli-
chen diffus geschaltet wird und auf einer Anzeige der
Anzeigevorrichtung darzustellende Informationen mit-
tels eines in Betrachtungsrichtung in Reihe zu dem er-
sten Filter angeordneten zweiten Filters, welcher zumin-
dest bereichsweise zwischen einem im Wesentlichen
transmissiven und einen im Wesentlichen nichttransmis-
siven Zustand hin- und her schaltbar ist und mittels Schal-
tung dieser Bereiche die darzustellenden Information an-
zeigbar ist, angezeigt werden. Diese Art der Ansteuerung
verhilft der erfindungsgemäßen Anzeigevorrichtung auf-
gabengemäß bei wechselnden Lichtverhältnissen zu ei-
ner hervorragenden Ablesbarkeit. In Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Verfahrens wird die Ablesbarkeit
bei Dunkelheit verbessert, wenn bei Unterschreitung der
gemessenen Umgebungshelligkeit unter eine bestimmte
Helligkeit der zweite Filter im Wesentlichen transmissiv
oder transparent geschaltet wird und auf der Anzeige
darzustellende Informationen mittels des ersten Filters,

welcher bereichsweise zur Anzeige der darzustellenden
Informationen angesteuert wird, angezeigt werden. Hier-
bei ist die Beleuchtung, wie zuvor beschrieben, mittels
einer transparenten rückwärtigen Beleuchtung der An-
zeige oder einer seitlich in den ersten Filter einstrahlen-
den Lichtquelle zweckmäßig.
�[0016] Im Folgenden ist die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf Zeich-
nungen lediglich zur Verdeutlichung ohne Einschrän-
kung auf die beschriebenen Beispiele näher erläutert. Es
zeigen:�

Figur 1: eine schematische Darstellung einer Einbau-
situation einer erfindungsgemäßen Anzeige-
vorrichtung in einem Kraftfahrzeug und die
Wirkungsweise,

Figur 2: eine schematische Darstellung des Aufbaus
einer erfindungsgemäßen Anzeigevorrich-
tung im vom Umgebungslicht gespeisten
Durchlichtbetrieb,

Figur 3: eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Anzeigevorrichtung mit ei-
ner transparenten Hintergrundbeleuchtung,

Figur 4: eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Anzeigevorrichtung mit ei-
ner seitlich in den ersten Filter einstrahlenden
Lichtquelle,

Figur 5: eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum Betrieb ei-
ner erfindungsgemäßen Anzeigevorrichtung.

�[0017] In der Darstellung der Figur 1 ist eine erfin-
dungsgemäße Anzeigevorrichtung 1 mit dem Bezugs-
zeichen 1 versehen und in ein Kraftfahrzeug 2 eingebaut.
Ein das Kraftfahrzeug 2 führender Betrachter 3 der An-
zeigevorrichtung 1 nimmt auf der Anzeige 4 die auszugs-
weise detailliert dargestellte Information 5 wahr. Bei der
Information 5 handelt es sich um die Anzeige der mo-
mentanen Fahrgeschwindigkeit des Kraftfahrzeuges 2,
wobei die Anzeige 4 aufgrund ihrer Transparenz das im
Hintergrund der Anzeige 4 befindliche Landschaftsbild 6
erkennen lässt.
�[0018] Figur 2 zeigt eine einfache Gestaltung einer er-
findungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 schematisch.
Die Anzeige 4 der Anzeigevorrichtung 1 besteht im We-
sentlichen aus einem ersten Filter 10 und einem zweiten
Filter 12, wobei der erste Filter 10 als Polymer- �Dispers-
Display (PDLCD) und der zweite Filter 12 als Flüssigkri-
stall-�Display 13 ausgebildet ist. Das Polymer-�Dispers-
Flüssigkristall-�Display 11 lässt sich hinsichtlich der
Transparenz bzw. der Streuwirkung in der Weise verän-
dern, dass beispielsweise eine völlige Transparenz ein-
stellbar ist, bei welcher das Landschaftsbild 6 mittels des
Umgebungslichts 7 durch die Anzeige 4 klar zu erkennen
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ist oder dass beispielsweise bei vollständig diffuser
Streuung die Anzeige 54, bis auf etwaige dargestellte
Information, als homogen von dem Umgebungslicht 7
erleuchteten Anzeigefläche erscheint.
�[0019] Die in Figur 3 dargestellte Ausbildung einer er-
findungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 weist zusätzlich
zu dem ersten Filter 10 und den in Betrachtungsrichtung
folgenden zweiten Filter 12 eine transparente, flächige
Hintergrundbeleuchtung 14 auf, mittels welcher bei Dun-
kelheit die mittels des als Polymer-�Dispers- �Flüssigkri-
stall-�Display 11 ausgebildeten ersten Filters oder des als
Flüssigkristall-�Display 13 ausgebildeten zweiten Filters
12 dargestellte Information 5 dem Betrachter 3 zur An-
zeige gebracht werden können.
�[0020] Die in Figur 4 dargestellte Ausbildung einer er-
findungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 sieht vor, dass
mittels einer seitlich angeordneten Beleuchtung 15 die
aufgrund matrixmäßiger Ansteuerung des ersten Filters
10 oder des zweiten Filters 12, welche als Polymer-�Di-
spers-�Flüssigkristall- �Display 11, bzw. als Flüssigkristall-
Display 13 ausgebildet sind, dargestellte Information 5
den Betrachter 3 zur Anzeige gebracht werden. Der im
Wesentlichen parallele Strahlengang der Beleuchtung
15 wird in zur Darstellung der Information 5 angesteuer-
ten Bereichen gestreut und auf diese Weise in das Auge
des Betrachters 3 gelenkt. Nicht gestreutes Licht der Be-
leuchtung 15 erreicht das Auge des Betrachters 3 nicht.
�[0021] Figur 5 zeigt eine Funktionsweise der erfin-
dungsgemäßen Anzeigevorrichtung 1 gemäß dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren zur Steuerung der Anzeige-
vorrichtung 1 sowohl im Tagbetrieb 21 als auch im Nacht-
betrieb 22 synoptisch. Die dargestellte Anzeigevorrich-
tung 1 umfasst im Wesentlichen in einer Reihenfolge von
dem Betrachter 3 aus ein Positiv-�Flüssigkristall- �Display
23, ein Polymer-�Dispers-�Flüsigkristall-�Display 24 und ei-
ne transparent ausgebildete Hintergrundbeleuchtung
25. Zusätzlich umfasst die Anzeigevorrichtung 1 eine
Steuerung 26, welche im Zusammenwirken mit einem
Sensor 27 zur Messung der Umgebungshelligkeit der An-
steuerung der Anzeige 4 dient.
�[0022] Im Falle des Tagbetriebs 21 schaltet die Steue-
rung 26 aufgrund der gemessenen Helligkeit des Umge-
bungslichts 7 die Hintergrundbeleuchtung 25 ab. Wei-
testgehend ungeschwächt durchdringt das einfallende
Umgebungslicht 7 die Hintergrundbeleuchtung 25 und
trifft auf den ersten Filter 10 bzw. das Polymer-�Dispers-
Flüssigkristall-�Display 11, welches von der Steuerung 26
in den diffus streuenden Modus geschaltet ist. Von dem
ersten Filter 10 diffus gestreut trifft das transmittierte Licht
auf das Positiv-�Flüssigkristall-�Display 23, das von der
Steuerung 26 die matrixmäßigen Steuerungsbefehle zur
graphischen Darstellung eines Symbols 30 empfangen
hat. Das Symbol 30 zeigt sich dem Betrachter 3 auf der
Anzeige 4 der erfindungsgemäßen Anzeigevorrichtung
1 als dunkle Darstellung vor hellem Hintergrund 31.
�[0023] Während des Nachtbetriebs 22 schaltet die
Steuerung 26 aufgrund der mittels des Sensors 27 ge-
messenen Dunkelheit die transparent ausgebildete Hin-

tergrundbeleuchtung 25 ein. Das von der Hintergrund-
beleuchtung 25 emittierte Licht passiert den ersten Filter
10, welcher von der Steuerung 26 matrixmäßig segmen-
tierte Graphikbefehle zur Darstellung eines Symbols 30
empfängt. Der Bereich der Darstellung des Symbols 30
des Polymer-�Dispers- �Flüssigkristall- �Displays 24 ist auf-
grund der Steuerbefehle transmissiv transparent ge-
schaltet und der Bereich des Hintergrunds 31 transmissiv
diffus streuend. Das von dem Polymer-�Dispers-�Flüssig-
kristall-�Display 24 transmittierte Licht trifft auf das Positiv-
Flüssigkristall-�Display 23, welches von der Steuerung 26
transmissiv transparent geschaltet ist, so dass der Be-
trachter 3 in der Anzeige 4 eine Darstellung wahrnimmt,
welche ein helles Symbol 30 aufweist und einen aufgrund
der diffusen Streuung dunkler beleuchteten Hintergrund
31. Wird, statt einer hintergründigen Einstrahlung einer
Beleuchtung 14, 25 eine seitliche Einkoppelung aus einer
seitlichen Beleuchtung 15 in den ersten Filter 10 bzw.
das Polymer- �Dispers-�Flüssigkristall-�Display 11, 24 ge-
wählt, ergibt sich ein im Wesentlichen dunkler Hinter-
grund 31 und ein helles Symbol 30 mit gutem Kontrast
für den Betrachter 3.

Patentansprüche

1. Anzeigevorrichtung (1) mit einer Anzeige (4), welche
Anzeige (4) zumindest zeitweise zumindest be-
reichsweise transparent schaltbar ist und auf diese
Weise den von einem Betrachter (3) aus hinter der
Anzeigevorrichtung (1) befindlichen Hintergrund
(31) in den transparent geschalteten Bereichen der
Anzeige (4) erkennen lässt, wobei die Anzeige (4)
zumindest bereichsweise einen schaltbaren ersten
Filter (10) aufweist, welcher zwischen einer im We-
sentlichen diffusen zumindest teilweisen Transmis-
sion und einer im Wesentlichen transparenten zu-
mindest teilweisen Transmission hin und her schalt-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass in Reihe
zu dem ersten Filter (10) ein zweiter Filter (12) an-
geordnet ist, welcher zumindest bereichsweise zwi-
schen einem ersten Zustand, in welchem er im We-
sentlichen transmissiv ist und einem zweiten Zu-
stand, in welchem er im Wesentlichen nicht trans-
missiv ist, hin und her schaltbar ist.

2. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Filter (10) eine Poly-
mer-�Dispers- �Flüssigkristall- �Display (11) ist.

3. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Polymer-�Dispers-�Flüssig-
kristall-�Display (11) matrixmäßig ansteuerbar ist.

4. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Polymer-�Dispers-�Flüssig-
kristall-�Display (11) ansteuerbare Segmente, insbe-
sondere zur Anzeige von Symbolen aufweist.
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5. Anzeigevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
zweite Filter (12) ein Flüssigkristall-�Display ist.

6. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der zweite Filter (12) ein Positiv-�Flüssig-
kristall-�Display LCD (23) ist.

7. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der zweite Filter (12) matrixmäßig ansteu-
erbar ist.

8. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der zweite Filter (12) im ersten Zustand
im Wesentlichen transparent ist.

9. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass von dem Betrachter (3) aus hinter der An-
zeige (4) eine Hintergrundbeleuchtung (14) ange-
ordnet ist.

10. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens eine Beleuchtung (15) im We-
sentlichen senkrecht zur Betrachtungsrichtung seit-
lich in den ersten Filter (10) einstrahlt.

11. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beleuchtung (15) einen im
Wesentlichen parallelen Strahlengang zu der Anzei-
geebene erzeugt.

12. Anzeigevorrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anzeigevorrichtung (1) mindestens ei-
nen Sensor (27) und eine Steuerung (26) aufweist,
der Sensor (27) die Umgebungshelligkeit misst und
das Ergebnis der Messung an die Steuerung (26)
der Anzeigevorrichtung (1) übermittelt wird.

13. Kraftfahrzeug mit einer Anzeigevorrichtung (1) nach
mindestens einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet , dass die Anzeigevor-
richtung (1) so angeordnet ist, dass von außen ein-
strahlendes Umgebungslicht (7) hindurch treten und
von dem Betrachter (3) wahrgenommen werden
kann und der Betrachter (3) das von ihm aus hinter
der Anzeigevorrichtung (1) befindliche Landschafts-
bild (6) in den transparent geschalteten Bereichen
der Anzeige (4) erkennen kann.

14. Verfahren zum Betrieb einer Anzeigevorrichtung (1)
nach mindestens einem der vorhergehenden An-
sprüche, �

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Umgebungshelligkeit gemessen wird,
- bei Überschreitung einer bestimmten Helligkeit
der erste Filter (10) im Wesentlichen diffus ge-
schaltet wird und auf der Anzeige (4) darzustel-
lende Informationen (5) mittels eines in Betrach-
tungsrichtung in Reihe zu dem ersten Filter (10)
angeordneten zweiten Filter (12), welcher zu-
mindest bereichsweise zwischen einem im We-
sentlichen transmissiven und einem im Wesent-
lichen nicht transmissiven Zustand hin und her
schaltbar ist und mittels Schaltung dieser Berei-
che die darzustellende Information (5) anzeig-
bar ist, angezeigt werden.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- die Umgebungshelligkeit gemessen wird,
- bei Unterschreitung einer bestimmten Hellig-
keit der zweite Filter im Wesentlichen transmis-
siv oder transparent geschaltet wird und auf der
Anzeige (4) darzustellende Informationen (5)
mittels des ersten Filters, welcher bereichswei-
se zur Anzeige (4) der darzustellenden Informa-
tion angesteuert wird, angezeigt werden.

Claims

1. Display apparatus (1) having a display (4), it being
possible to at temporarily switch at least regions of
the said display (4) to the transparent state and in
this way make the background (31) which is behind
the display apparatus (1) as seen by a viewer (3)
visible in the regions of the display (4) which have
been switched to the transparent state, with at least
regions of the display (4) having a switchable first
filter (10) which can be switched back and forth be-
tween substantially diffuse at least partial transmis-
sion and substantially transparent at least partial
transmission, characterized in that a second filter
(12) is arranged in series with the first filter (10), it
being possible to switch at least regions of the said
second filter back and forth between a first state, in
which it is substantially transmissive, and a second
state, in which it is substantially non-�transmissive.

2. Display apparatus according to Claim 1, character-
ized in that the first filter (10) is a polymer-�dispersed
liquid crystal display (11).

3. Display apparatus according to Claim 2, character-
ized in that the polymer-�dispersed liquid crystal dis-
play (11) can be activated in the manner of a matrix.

4. Display apparatus according to Claim 2, character-
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ized in that the polymer-�dispersed liquid crystal dis-
play (11) has activatable segments, in particular for
displaying symbols.

5. Display apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that the second filter (12)
is a liquid crystal display.

6. Display apparatus according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the second
filter (12) is a positive liquid crystal display LCD (23).

7. Display apparatus according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the second
filter (12) can be activated in the manner of a matrix.

8. Display apparatus according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the second
filter (12) is substantially transparent in the first state.

9. Display apparatus according to at least one of the
preceding claims, characterized in that a back-
ground lighting system (14) is arranged behind the
display (4) as seen by the viewer (3).

10. Display apparatus according to at least one of the
preceding claims, characterized in that at least one
lighting system (15) shines laterally into the first filter
(10) substantially perpendicular to the viewing direc-
tion.

11. Display apparatus according to Claim 8, character-
ized in that the lighting system (15) generates a
substantially parallel beam path to the display plane.

12. Display apparatus according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the display
apparatus (1) has at least one sensor (27) and a
control means (26), the sensor (27) measures the
ambient brightness, and the result of the measure-
ment is transmitted to the control means (26) of the
display apparatus (1).

13. Motor vehicle having a display apparatus (1) accord-
ing to at least one of the preceding claims, charac-
terized in that the display apparatus (1) is arranged
such that ambient light (7) which shines in from the
outside passes through and can be perceived by the
viewer (3), and the viewer (3) can see the landscape
(6), which is located behind the display apparatus
(1) as seen by him, in the regions of the display (4)
which have been switched to the transparent state.

14. Method for operating a display apparatus (1) accord-
ing to at least one of the preceding claims, charac-
terized in that

- the ambient brightness is measured, and

- when a specific brightness is exceeded, the
first filter (10) is switched to the substantially dif-
fuse state and information (5) which is to be rep-
resented on the display (4) is displayed by
means of a second filter (12), which is arranged
in series with the first filter (10) in the viewing
direction and at least regions of which second
filter can be switched back and forth between a
substantially transmissive state and a substan-
tially non-�transmissive state, and the informa-
tion (5) to be represented can be displayed by
means of switching these regions.

15. Method according to Claim 14, characterized in
that

- the ambient brightness is measured, and
- when a specific brightness is undershot, the
second filter is switched to the substantially
transmissive or transparent state and informa-
tion (5) which is to be displayed on the display
(4) is displayed by means of the first filter, at
least regions of which first filter are activated to
display (4) the information to be displayed.

Revendications

1. Dispositif d’affichage (1) comportant un indicateur
(4), lequel indicateur (4)�peut être commuté, au moins
temporairement et au moins partie par partie, dans
un état où il est transparent et, de cette façon, permet
à un observateur (3) de reconnaître, dans les parties
de l’indicateur rendues transparentes, l’arrière-�plan
(31) qui se trouve, vu de l’observateur, derrière le
dispositif d’affichage, où l’indicateur (4) comporte,
au moins partie par partie, un premier filtre (10) com-
mutable, lequel peut être commuté entre une trans-
mission au moins partielle et, pour l’essentiel, diffuse
et une transmission au moins partielle et, pour l’es-
sentiel, transparente, caractérisé par le fait que ,
en série sur le premier filtre (10), est mis en place
un deuxième filtre (12) qui peut être commuté au
moins partie par partie entre un premier état, dans
lequel il est, pour l’essentiel, transmissif et un deuxiè-
me état, dans lequel il est, pour l’essentiel, non trans-
missif.

2. Dispositif d’affichage selon la revendication 1, ca-
ractérisé par le fait que  le premier filtre (10) est un
écran à cristaux liquides (11) dispersés dans du po-
lymère.

3. Dispositif d’affichage selon la revendication 2, ca-
ractérisé par le fait que  l’écran à cristaux liquides
(11) dispersés dans du polymère peut être excité à
la manière d’une matrice.
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4. Dispositif d’affichage selon la revendication 2, ca-
ractérisé par le fait que  l’écran à cristaux liquides
(11) dispersés dans du polymère comporte des seg-
ments qui peuvent être excités, notamment pour af-
ficher des symboles.

5. Dispositif d’affichage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé par le fait que  le deuxiè-
me filtre (12) est un écran à cristaux liquides.

6. Dispositif d’affichage selon au moins l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par le fait
que  le deuxième filtre (12) est un écran positif (23)
à cristaux liquides.

7. Dispositif d’affichage selon au moins l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par le fait
que  le deuxième filtre (12) peut être excité à la ma-
nière d’une matrice.

8. Dispositif d’affichage selon au moins l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par le fait
que  le deuxième filtre (12) est, dans le premier état,
pour l’essentiel, transparent.

9. Dispositif d’affichage selon au moins l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par le fait
qu’ un éclairage d’arrière-�plan (14) peut être placé,
vu de l’observateur (3), derrière l’indicateur (4).

10. Dispositif d’affichage selon au moins l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par le fait
que , au moins, un éclairage (15) rayonne latérale-
ment dans le premier filtre (10), pour l’essentiel, per-
pendiculairement à la direction d’observation.

11. Dispositif d’affichage selon la revendication 8, ca-
ractérisé par le fait que  l’éclairage (15) produit un
faisceau de rayons, pour l’essentiel, parallèle au plan
d’affichage.

12. Dispositif d’affichage selon au moins l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par le fait
que  le dispositif d’affichage (1) comporte au moins
un détecteur (27) et une commande (26), que le dé-
tecteur (27) mesure la luminosité ambiante et trans-
met le résultat de la mesure à la commande (26) du
dispositif d’affichage (1).

13. Véhicule automobile comportant un dispositif d’affi-
chage (1) conforme à au moins l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par le fait que  le
dispositif d’affichage (1) est placé de manière telle
que la lumière ambiante (7) rayonnant à partir de
l’extérieur peut y pénétrer et peut être perçue par
l’observateur (3) et que l’observateur (3) peut recon-
naître, dans les parties rendues transparentes de
l’indicateur (4), le paysage (6) qui se trouve, vu de

l’observateur, derrière le dispositif d’affichage (1).

14. Procédé permettant d’exploiter un dispositif d’affi-
chage (1) conforme à au moins l’une des revendica-
tions précédentes,�
caractérisé par le fait que

- la luminosité ambiante est mesurée,
- le premier filtre (10) est, dans le cas où la lu-
minosité ambiante est supérieure à une certaine
luminosité, pour l’essentiel, commandé dans un
état où il est diffus, et des informations (5) à re-
produire sur l’affichage (4) sont affichées au
moyen d’un deuxième filtre (12) placé, vu dans
la direction d’observation, en série sur le premier
filtre (10), où ledit deuxième filtre peut être com-
muté, au moins partie par partie, entre un état
où il est, pour l’essentiel, transmissif et un état
où il est, � pour l’essentiel, non transmissif et où,
au moyen d’une commutation de ces dites par-
ties, l’information (5) à reproduire peut être affi-
chée.

15. Dispositif d’affichage selon la revendication 14, ca-
ractérisé par le fait que

- la luminosité ambiante est mesurée,
- le deuxième filtre est, dans le cas où la lumi-
nosité ambiante est inférieure à une certaine lu-
minosité, commandé dans un état où il est, pour
l’essentiel, transmissif ou transparent, et des in-
formations (5) à reproduire sur l’affichage (4)
sont affichées au moyen du premier filtre qui est
excité partie par partie pour afficher (4) les in-
formations à reproduire.
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